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Reuller engliſch franzöſiſcher Durchbruchsverſuch geſcheitert

Die verbündeten Truppen erzwingen den Austritt aus dem Geiſterwald Kronſtadt genommen
Feindliche Angriffe in der Dobrudſcha und an der mazedoniſchen Front zurückgeſchlagen Geſcheiterte

Ruſſenangriffe an der Zlota Lipa Hauptmann Völcke ſetzt den 30 Gegner außer Gefecht

W T Großes Hauptquartier 8 Okt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Ein neuer engliſch franzöſiſcher Durch
bruchsverſuch zwiſchen Anere und Somme
iſt geſcheitert Die dauernde Steigerung der ar
tilleriſtiſchen Kraftentfaltung des Feindes in den letzten

Tagen wies bereits auf ihn hin Jn zähem Aushalten
und ſchwerem Kampfe hat die Armee des Generals
v Below den Rieſenſtoß vielfach im Handgemenge

Der Kaiſer über den Erfolg
der Kriegsanleihe

Berlin 8 Oktober Der Kaiſer hat an de
Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Grafen v Roedern
nachſtehendes Telegramm gerichtet

Jhre Meldung von dem Ergebnis der Kriegsanleihe
hat mir eine hohe Freude bereitet Jhnen und dem
Präſidenten der Reichsbank ſowie allen die an dem
Werke mitgearbeitet haben ſpreche ich meinen wärmſten
Dank aus Jch ſehe in dem Ergebnis einen neuen
Beweis für die Ent ſchloſſenheit und Zu
verſicht des geſamten deutſchen Volkes
den Krieg mit allen Mitteln zu einem
glücklichen Ende zu führen

Der amtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 8 Oktober Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Oeſterreichiſch ungariſche und deut

ſche Truppen ſind geſtern abend in Braſſe
Kronſtadt eingedrungen Andere Kolonnen

gewannen das Olte Alt Tal öſtlich des Geiſter
waldes Ungariſche Landſturmhuſaren haben Szekely
Udvarhely Oderhellen beſetzt Auch im Goergeny Ge
biet weicht der Feind vor den öſterreichiſch ungari
ſchen Streitkräften des Generals v Arz

An der ruſſiſchen Front nichts von Belang
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Die heftige Beſchießung unſerer Stel
lungen auf der Karſthochfläche hat neuer
dings begonnen Sie hielt geſtern den ganzen Tag hin
durch mit voller Heftigkeit an Südlich von Nova Vas
verſuchte am mittag feindliche Jnfanterie gruppenweiſe

vorzudringen Unſer Artilleriefeuer trieb ſie zurück An
der Fleimstalfront ſtand namentlich der Abſchnitt

Gardinal Coldoſe unter andanerndem
feindlichen Feuer Ein ſtarker nächtlicher An
griff gegen dieſe Höhe wurde blutig abgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höf er Feldmarſchalleutnant

Der amtliche bulgariſche Bericht

W T Sofia 7 Oktober Bericht des General
ſtabes vom 7 Oktober Mazedoniſche Front Ein feind

Der heutige Bericht der
oder durch Gegenangriff im ganzen abgeſchlagen
Nur in Le Sars und in Teile unſerer Stellung nord
öſtlich von Lesboeufs ſowie zwiſchen Morval und dent
Walde St Pierre Vaaſt iſt der Gegner eingedrungen

Südlich der Somme ſind franzöſiſche An
griffsverſuche beiderſeits von Vermando
villers vor den deutſchen Linien im Sperrfeuer
erſtickt

Fünf feindliche Flugzeuge ſind im Luftkampf und
durch Abwehrgeſchütze abgeſchoſſen Hauptmann
Bölcke ſetzte den 30 Gegner außer Gefecht

deutſchen Heeresleitung
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Es iſt nichts von beſonderer Bedeutung zu berichten

Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen
Die Rumänen weichen auf der ganzen Oſtfront Die

verbündeten Truppen haben den Austritt aus dem

Geiſterwalde in das Alt Tal und in das Burzen
land erzwungen Jn friſchem Draufgehen warfen ſie den

Feind weiter zurück Kronſtadt Braſſo iſt ge
nommen

licher Angriff bei dem Dorfe Dolnotuteni auf dem
Oſtufer des PreſpaSees wurde durch Gegenangriff zu

rückgeſchlagen Wiederholte Angriffe die der
Feind mit ſtarken Streitkräften auf die Front Gra
dechnitza Eiſenbahn Florina Monaſtir
unternahm wurden mit großen Verluſten für den Feind
zurückgeſchlagen Uebergangsverſuche der feind
lichen Jnfanterie über die Czerna bei dem Dorfe Dobro
veni Skotchivir ſcheiterten Jm Tale der Moglenica

brachen alle feindlichen Angriffe auf die
Höhen Pojar und Bohevo zuſammen Beiderſeits
des Wardar ſehr ſchwaches Artilleriefener Am Fuße
der Belaſica Planina Ruhe An der StrumaFront
ſchwache Artillerietätigkeit und Patrouillengefechte Wir

zerſtreuten durch unſer Artilleriefener zwei Kompagnien
Jnfanterie und eine Schwadron Kavallerie die gegen das
Dorf Eliſſen vorzugehen verſuchten

An der Küſte des Aegäiſchen Meeres lebhaftes
Kreuzen der feindlichen Schiffe Die feindliche
Flotte beſchoß ergebnislos die Höhen in der Umgebung
des Dorfes Orfano

Rumäniſche Front Längs der Donau ſtellen
weiſe Gewehrfeuer zwiſchen den ſich gegenüberſtehenden

Poſten Jn der Dobrudſcha erneuerte der Feind
mehrmals ſowohl im Laufe des Tages wie während der

Nacht ſeine Anſtrengungen gegen unſere Stellungen auf
der Linie Karaboba Sofular Amnuzacea Perveli vor
zugehen er wurde aber mit für ihn großen Verluſten
zurückgeſchlagen und gezwungen ſich in ſeine Ausgangs
ſtellungen zurückzuziehen Wir machten einige Dutzend

Gefangene Auf dem übrigen Teil der Front lebhaftes
Artilleriefener und Vorpoſtengefechte

An der Küſte des Schwarzen Meeres beſchoß
der Kreuzer Roſtielaw die Stadt Mangalia Er
wurde aber von unſerer Artillerie beſchoſſen und gezwun

gen die hohe See aufzuſuchen

Der amtliche türkiſche Bericht

W T Konſtantinopel 7 Oktober Be
richt des Hauptquartiers vom 7 Oktober Kauka
ſus Front Jm allgemeinen kleine Gefechte zwiſchen
Erkundungsabteilungen und ſchwaches Feuergefecht der

Artillerie und Jnfanterie
Von den anderen Fronten wird kein wichtiges Ereig

nis gemeldet

Galiziſche Front Weſtlich der Zlota Lipa
erneuerten die Ruſſen am 6 Oktober ihre Angriffe Vor
dem heldenmütigen Widerſtande unſerer Truppen

ſcheiterte auch dieſer Angriff mit ſehr ſchweren Ver
luſten für den Feind Die Zahl der Gefangenen die wir
im Kampfe am 5 Oktober machten iſt auf 400 geſtiegen

darunter zwei Offiziere

Eine Kuiſergube für den Papſt

Berlin 8 Oktober Der Kaiſer wird demnächſt als
perſönliche Gabe dem Papſt ein nach jahrzehntelanger
Forſchung ſoeben abgeſchloſſenen Monumentalwerk des

badiſchen Prälaten Wilpert über die Moſaiken und
Wandmalereien Roms überreichen laſſen deſſen Ent
ſtehen der Kaiſer ſeit Jahren mit Jntereſſe beobachtet

und gefördert hat B

öchweres Eiſenbahnunglück

11 Tote 15 Verletzte
W T Berlin 8 Oktober An Kilometer

138,7 der Strecke Schneidemühl Berlin iſt heute nacht
um 4 Uhr der Zug 24 auf den dort haltenden Vorzug
D 24 aufgefahren Bei dem Unfall ſind getötet 11 Rei
ſende verletzt 15 davon vier ſchwer Die Verwundeten
ſind in Landsberg untergebracht Zertrümmert ein
Pack und mehrere Perſonenwagen Die getöteten und
verletzten Perſonen befanden ſich ſämtlich im Vorzug

D 24 Jm Hanptzug iſt niemand verletzt Der ein
gleiſige Betrieb iſt l Uhr 55 Min vormittags auf
genommen

Die verblutende engliſche Volkskraft

Haag 7 Oktober Verſchiedene engliſche Blätter
ziehen jetzt das Ergebnis der engliſchen Offenſive wäh

rend der erſten Monate Man kann dabei feſtſtellen
daß die Jubelhymnen die die Blätter Anfang Juli an
ſtimmten verſtwummt ſind So ſchreibt die Evening
News Die Ergebniſſe der drei erſten Monate eines
beiſpielloſen gewaltigen blutigen Kampfes liegen jetzt
in Ziffern vor Man kann mit dem Erreichten zufrieden
ſein Wir haben zum Teil mit großer Geſchicklichkeit
ausgeführte zum Teil vom Glück begünſtigte vielfach
auch mit ſchweren Verluſten verbundene ſtets aber vom

Geiſte der Opferwilligkeit und dem Willen zum Siege
getragene Kämpfe gegen die ſtarken Stellungen des deut

ſchen Heeres erfolgreich beſtanden Eine Anzahl Dörfer
haben wir genommen und den Feind erheblich zurück
gedrängt Jn Zahlen ausgedrückt ſtellen ſich die Aktiven
und Paſſiven wie folgt dar Wir haben mehr als 100
Geviertkilometer Gelände gewonnen 92 leichte 29 ſchwere

Geſchütze ſowie einige hundert Maſchinengewehre er

a

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
An der Front keine Ereigniſſe

Bahnanlagen nordweſtlich von Bukareſt wurden von

unſeren Fliegern mit Bomben angegriffen

Mazedoniſche Front
An vielen Stellen zwiſchen Preſpa See und Wardar

lebhafte Artilleriekämpfe Beiderſeits der Bahn Mo
naſtir Florina wurden einzelne feindliche Vorſtöße ab
gewieſen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

beutet Dagegen aber 427 831 Mann einſchließlich 30 9062

Offiziere durch Tod Verwundung oder Gefangennahme

verloren Dieſer Preis erſcheint uns reich
lich hoch Wenn man bedenkt wieviele Mannſchaften

aller Art hinter der Front für eine in den vorderſten
Linien kämpfende Truppe erforderlich ſind ſo kann man

faſt ſagen daß wir ein Millionenheer ver
loren haben Wenn dieſe Vorſtellung auch etwas
übertrieben ſein dürfte ſo können wir uns doch bei der
Betrachtung ſo großer Verluſte ernſter Beſorg
niſſe nicht erwehren Wenn wir für die nächſten
hundert Geviertkilometer abermals einen ſolchen Preis
zahlen müſſen ohne daß die ſtrategiſche Lage an der
Weſtfront eine weſentliche Aenderung erführe ſo würde

das eine tiefgehende Schwächung der eng
liſchen Kampfmittel bedeuten Zu viele Gründe
ſprechen dafür daß wir ein Verbluten der eng
liſchen Volkskraft gegen den Wall der Deutſchen
im Weſten unter allen Umſtänden vermeiden müſſen
Man müſſe ſomit verſuchen einen Erfolg in anderer
Weiſe herbeizuführen Tägl Rundſch

Von Boboten verſenkt

Chriſtiania 8 Oktober Der norwegiſche Damp
fer Cederie 1128 Bruttotonnen iſt zufolge eines
Telegramms an die Drontheimer Reederei am letzten
Donnerstag auf der Reiſe von Bordeaux nach dem
Briſtolkanal bei Wolf Rock ſüdweſtlicher Ausgang ves
engliſchen Kanals von einem deutſchen Boot verſenkt
worden Die Mannſchaft iſt in Tenyart gelandet

Zufolge einem Telegramm der Pariſer Geſandtſchaft

wurde der norwegiſche Dampfer Risholm 2649
Bruttotonnen vor Breſt von einem deutſchen II Boot
verſenkt Die Manſchaft wurde gerettet

Die norwegiſche Kriegsverſicherung erleidet mit dieſen

beiden Dampfern einen Verluſt von 3 345 000 Kronen

Wie der norwegiſche Generalkonſul in Archangelsk
meldet ſollen im nördlichen Eismeer außer den gemelde
ten norwegiſchen Schiffen noch mindeſtens die zwei ame

rikaniſchen Dampfer Hawita und Kolumbia ver
ſenkt worden ſein B

Engliſcher Poſtraub

T Amſterdam 8 Oktober Der Dampfer
Ophir von Rotterdam nach Batavia unterwegs hat

auf Befehl der britiſchen Behörden ſeine Poſt in Kirk
wall zurücklaſſen müſſen
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De 6parlgſſen als Hypothelengläubiger

Den größten Anteil an den in Deutſchland in Stadt
und Land ausgegebenen Hypotheken beſitzen die Spar
kaſſen etwa 13 Milliarden von rund 21 Milliarden
Aktivvermögen nach ihnen kommen die Hypotheken
banken mit 11 Milliarden Hypotheken ganz vorwiegend

tiſchen Hypotheken Bei den Beſtrebungen zur Ab
ilfe der herrſchenden Realkreditnot die ſich in den
tädten bei den Hausbeſitzern geltend macht ſtanden

die Hypothekenbanken als Träger des ſtädtiſchen Real
kredits namentlich des großſtädtiſchen in erſter Linie
die Sparkaſſen in zweiter Linie mit etwa 9 Mili
arden an ſtädtiſchen Hypotheken Die Hypotheken des
Mittelſtandes über kleinere Summen werden obwohl
auch einige Hypothekenbanken anſehnliche Geſamt
beträge kleineren Objekten zugewendet haben in der
Hauptſache bei den gemeinnützigen Sparkaſſen unter
gebracht ſein Auch die Art der Hypotheken unter
cheidet ſich bei den Hypothekenbanken und bei
berwiegenden Mehrzahl der Sparkaſſen Dort iſt die

unkündbare Hypothek mit einer Dauer von meiſtens
10 Jahren üblich die bei Verfall mit neuer Zinsfeſtfetzung auch Bankproviſion erneuert werden nuß
bei den Sparkaſſen die kündbare Hypothek auf un
beſtimmte Zeit die nicht gekündigt zu werden pflegt
falls nicht ein außerordentlicher Anlaß vorliegt

Beide Arten bieten dem Hypothekenſucher Vorteile
die Bankhypothek die rechtliche Sicherheit vor Ablauf
der zehn Jahre bei dem vielleicht in Zeiten des
niedrigen Zinsfußes vereinbarten Zinsſatze zu ver
harren die Sparkaſſenhypothek die gerechtfertigte tat
ſächliche Erwartung bei pünktlicher n die

r überhaupt zu vermeiden dabei allerdings
eine alle Schuldner und Gläubiger der Sparkaſſe gleich
mäßig treffende Zinsfußänderung durch Beſchluß des
Gewährträgers des Magiſtrats und der Stadt
verordneten in den Kauf zu nehmen Der Vertreter
des Verbandes der Hausbeſitzer Juſtizrat Baumert
Spandau hat ſich gegen dieſe Uebung der Sparkaſſen
ausgeſprochen und Sicherheit vor Kündigung und Zins
erhöhung verlangt Die überwiegende Mehrheit der
Hausbeſitzer wird den Sparkaſſen das Vertrauen
ſchenken daß ſie das Kündigungsrecht nicht miß
brauchen und den di unbegrenzten Ruhezuſtand
auf Grund der erreichten Sparkaſſenhypothek vorziehen
Wenn die Fälligkeit der Hypothek bei geſtiegenem Zins
fuß eintritt wie jetzt im Kriege dann iſt der Notſtand
da das Geld von anderer Seite zu erlangen iſt faſt
unmöglich der Eigentümer muß jede Steigerung des
Gläubigers nebſt Proviſion bewilligen um die Ver
längerung der Hypothek zu erreichen Folgendes Vor
kommnis iſt bezeichnend Eine größere Verſicherungs
geſellſchaft hatte in Berlin eine Hypothek von 87 000
Mark die im Kriege fällig geworden war Auf den
Verlängerungsantrag erfolgte Nachſchätzung und da
mehrere große Wohnungen leer ſtanden der Beſcheid
27 900 Mark ſind abzubezahlen für den Reſt von
60 000 Mart wird der Zinsfuß um 1 2 erhöht neben
einer Proviſion von 2 Dieſe harten Bedingungen
bedeuteten faſt völligen Vermögensverluſt Da ähn
liche Nöte ſich häuften haben die Hypothekenbanken
unter ſich das anerkennenswerte Uebereinkommen ge
troffen daß im Kriege und geraume Zeit nachher die
Hypothekenverlängerung ohne Proviſion mit Zins
feſtſetzung nicht über 434 ſtattfinden ſoll Wer von
der Sparkaſſe die Hvypothet erhalten hat vertraut
darauf daß die Fälligkeit nicht einſeitig vom Gläubiger
herbeigeführt wird und mancher Hausbeſitzer wirdſich bei den Nachrichten über die Verlängerungsnöte
im Kriege glücklich geſchätzt haben unter dem rück
ſichtsvollen Schutze einer in der Mehrzahl der Fälle
ſeiner heimiſchen gemeinnützigen Anſtalt zu ſtehen
Der Sparkaſſengrundſatz iſt gerechtfertigt die Hypo
theken vorwiegend im eigenen Bezirke auszuleihen
Geſchäftsmäßige Tendenzen Gelder in ſo großem um
Fange anzulocken daß ſie in entfernte Großſtädte zur
Anlage geſchickt werden mußten ſind in früheren
reichen Friedenszeiten als verwerflich bezeichnet Ganz
ſtreng kann die Grenze nicht eingehalten werden die
Wirtſchaftsgebiete ſind in manchen Gegenden wieder
andere aber die Feſthaltung der Tendenz iſt wichtig
Verſorgung der Heimat Das kommt dann auch wieder
den Hvpothekenſchuldnern zu gute in kritiſchen Zeiten
Fie baben Gelegenheit ihren Stadtverordneten und
Kreisausſchußmitgliedern ihre Bitte um Schonung zu
begründen falls eine Zinserhöhung droht Die Bebörden nehmen auch mehr Rückſicht auf die einheimi
ſchen Hvpotbekenſchuldner die mit ihren Steuern für
einen Rückgang der Ueberſchüſſe der Sparkaſſen ein
treten müſſen und machen bisweilen einen von aus
wärtigen Hausbeſitzern tief beklagten Unterſchied in
der Behandlung der letzteren wegen der Höhe der
Zinſen Grundſätzlich ſollten ſo fordert der Geſchäfts
führer des Deutſchen SparkaſſenVerbandes Juſtizrat
Sötting im Kriege die öffentlichen Sparkaſſen über
haupt keine Zinserhöhung vornehmen

General v Wandels Rücktritt
Generalleutnant v Wandel der wie bereits ge

meldet vom ar aus Vernreie e den Abſchied erbeten und erhalten hat iſt am 30 Januar 1858
in Danzig als Sohn des Geh Sanitätsrats und Vor
tragenden Rats von Wandel geboren Er beſuchte das
WilhelmsGymnaſium in Berlin und trat am 24 März
1875 beim Jnfanterie Regiment 74 ein dem er jetzt à la
suite geſtellt iſt Mit kurzen Unterbrechungen hat er
dauernd abwechſelnd dem Generalſtab und dem Kriegs
miniſterium angehört Von 1904 bis 1907 war er Chef
des Generalſtabes des 15 Armeekorps Dann trat er
wieder als Abteilungschef ins Kriegsminiſterium zurück
Jn den letzten Jahren 1908 bis 1913 war er Direktor
des allgemeinen Kriegsdepartements Am 1 Oktober

der werden konnte iſt im weſentlichen das Verdienſt des jetzt

16 Juni 1913 in den erblichen Adelsſtand erhoben Am
30 Auguſt 1914 erfolgte dann ſeine ennung zum
ſtellvertretenden Kriegsminiſter

Exzellenz v Wandel hat ſich in ſeinem Amt das er
länger als zwei Jahre verwaltet hohe Verdienſte er
worben Um von dem Umfang ſeiner geleiſteten Arbeit
nur einigermaßen ein Bild zu geben ſei hier bemerkt
daß das Kriegsminiſterium unter ſeiner Amts
zeit von 600 Offizieren und Beamten zu dem größten
und vielſeitigſten Miniſterium ausgewachſen iſt heute
ählt ſein Perſonalbeſtand rund 5000 Köpfe Daß dieſeKieſenmaſ ine reibungs und geräuſchlos arbeitete daß

das Kriegsminiſterium den in dieſem Kriege erforderlich
werdenden umfangreichen Aufgaben in der Beſchaffung
der Bedürfniſſe des Feldheeres des Perſonals der Be
ſchaffung von Material und Verpflegung vollauf gerecht

1912 wurde er zum Generalleutnant n und am

zurückgetretenen ſtellvertretenden Kriegsminiſters der
vom Kaiſer mancherlei Auszeichnungen erfahren hat

Eine neutrale étimme zur Kanzlerrede

W T Amſterdam 2 Oktober Das Han
delsblad beſpricht in ſeinem Leitartikel die Rede des
Reichskanzlers Das Blatt iſt der Anſicht daß der
gegenwärtige Krieg im Gegenſatz dazu was der Reichs
kanzler ſagte von Deutſchland urſprünglich nicht als
Verteidigungskrieg ſondern als Krieg zur Erringung
des Uebergewichts in Europa gedacht war Die
Erklärung daß Deutſchland nur einen Verteidigungs
krieg führe bedeute keineswegs daß es von Annexionen
abſehe und einen Frieden mit der Erhaltung des gegen
wärtigen Beſitzſtandes einer Fortſetzung des Krieges
mit Ausſicht auf Gebietserweiterung vorziehen würde
Auch in früheren Reden verſicherte der Reichskanzler
daß der Krieg nur ein Verteidigungskrieg ſei und ſprach
doch von der Notwendigkeit Grenzſtrecken zu annek
tieren Das Blatt weiſt auf die vielen ſchönen echt

e et hin die der erſte Staatsmann des
andes das jetzt in einen ſchweren Exiſtenzkampf ver

wickelt ſo bemerkenswerte Eigenſchaften von Mut und
Ausdauer ſowie Opferwilligkeit an den
Tag lege fand Dieſe Eigenſchaften müßten auch Be
wunderung in den Ländern erwecken wo man über den
Anlaß des Krieges und die Erwünſchtheit des deutſchen
Sieges anders denke als der Reichskanzler
Das Blatt fährt fort Jn der Tat wer fühlt nicht mit
dem Reichskanzler daß ein ſo kräftiges Volk wie
das deutſche und ein Volk das ſo arbeiten kann nicht
vernichtet werden und nicht an eine dritte
Stelle geſchoben werden kann Wenn die
Alliierten über die Vernichtung Deutſchlands und ſeine
Verbannung aus der wirtſchaftlichen Gemeinſchaft
ſprechen ſo kann man nichts beſſeres tun als ſie auf
fordern das Schlußwort der Rede des Reichs
kanzlers noch einmal durchzuleſen Die Alli
ierten ſollten auch bedenken daß ein Land welches es
nach dem Kriege ſehr leicht haben würde und nicht ge
zwungen wäre hart zu arbeiten nicht die größte Zu
kunft für ſich haben würde Das Blatt kommt auf die
letzte Erklärung Lloyd Georges zu ſprechen und
ſchreibt Wir laſſen es dahingeſtellt ſein ob der Aus
ſpruch Lloyd Georges daß alle Miſſetäter auf der

einen Seite zu finden ſeien richtig iſt ſeine ſcharfe r zwiſchen den beiden Männern
Das Utilitätsargument von der Vernichtung des preußi

n Militärdeſpotismus und der Beſtrafung der
iſſetäter beſitzt nicht mehr viel Zugkraft
Reue düniſche Neutralitätsertlärung

Kopenhagen 2 Oktober Sowohl des Folkething
als das Landsthing haben heute den Vorſchlag betreffend
Bildung einer parlamentariſchen Kommiſſion von 15
Mitgliedern jeder Kammer angenommen die den Ver
trag betreffend Abtretung der däniſchen An
tillen einer Prüfung unterziehen ſoll Die Kom
miſſion ſoll ihre Arbeit innerhalb von ſechs Wochen be
enden Stimmt die Kommiſſion dem Vorſchlage auf
Abtretung zu ſo ſoll über die Abtretung eine Volks
abſtimmung ſtattfinden An der Abſtimmung neh
men alle nach dem neuen Grundgeſetz wahlberechtigten
Wähler auch die Frauen teil Falls nicht über die
Hälfte dagegen ſtimmen in welchem Falle die Abmachung
fällt ſo trifft der Reichstag unabhängig die Entſcheidung

Weiter wurde der Vorſchlag angenommen das gegen
wärtige Miniſterium durch drei Miniſter ohne
Portefeuille zu ergänzen nämlich je einen Ver
treter der Linken der Konſervativen und der Sozial
demokraten

Jm Laufe der Verhandlungen wurde allſeitig betont
daß hiermit beabſichtigt werde während des europäiſchen
Krieges die politiſche Ruhe und den Frieden im Lande
zuwege zu bringen damit Dänemark wie der
Miniſterpräſident ausführte die bisherige Neu
tralitätspolitik fortſetzen könne die darauf ausgehe
eine loyale Neutralitätspolitik zu führen die Dänemarkvom Kriege gausſchließe
und deſſen Wirkungen tunlich begrenze

Tägl Rundſchau

Rücktritt Stürmers
T Stockholm 2 Oktober vBirſchewija

Wjedomoſtic meldet jetzt als vollzogene Tatſache daß
Stürmer zurückgetreten ſei Kokowzow
wird ſein Nachfolger als Miniſterpräſident ſein
während der Botſchafter in Rom Giers der beim

aren im Hauptquartier eingetroffen ſei das Amt des
iniſters des Aeußern übernehmen wird

Stürmer wird alsbald eine Reiſe ins Ausland antreten
Wie mehrere Blätter melden wird er ſich in einer diplo
matiſchen Miſſion nach M ad rid begeben

Miniſterpräſident Stürmer ſcheint wie ſo manche
Einer Köllegen ein Opfer Englands geworden zu
ein dem er infolge ſeines ausgeſprochenen Ge

rechtigkeitsſinnes ſchon lange unbequem war Wohl iſt
Stürmer ein unverſöhnlicher Deutſchenfeind aber trotz
dem ein aufrechter Mann und kein Knecht engliſcher
Herrſchſucht geweſen Mit offenen Augen ging er durch
die Welt und ſah den Abgrund auf den Rußland mit
Rieſenſchritten zueilt Als einer der wenigen klarſchauen
den Vierverbandsdiplomaten erkannte er daß Rußland
nur noch die Geſchäfte Großbritanniens beſorgt und

t Auseinanderſetzungen fanden deshalb wiederholt
zwiſchen ihm und Herrn Buchanan dem engliſchen
Geſandten in Petersburg ſtatt Schließlich entſpann ſich
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Leutnant Wintgens letzter Flug
Großes Hauptquartier den 29 September

Jn den Aetherhöhen auf dem Kampfplatz ſeiner
Menſchengröße und ſeines Ruhmes iſt Leutnant Wint
gen s gefallen Jch weile unter ſeinen Kameraden die
tief gebeugt ſind von dem ſchmerzlichen Verluſt

Leutnant Wintgens war am 25 September vor
mittags auf ſeinem Flugzeug mit einem wichtigen Auf
trag aufgeſtiegen Das Wetter war klar faſt wolkenlos
Jn einem ungünſtigen Augenblick als das Auge durch
das grelle Licht geblendet war tauchten plötzlich in der
Richtung aus der Sonne her in großer Uebermacht
feindliche Flieger im Rücken des Apparates auf Noch
bevor Leutnant Wintgens ſie in der Lichtflut erkennen
konnte lag er im Maſſenfeuer der Maſchinengewehre
Motor und Benzintank erhielten Treffer das Flug
zeug wurde führerlos und ſtürzte aus einer Höhe von
3900 Meter in die Tiefe unmittelbar hinter den deut
ſchen Linien Der Apparat überſchlug ſich beim Auf
treffen auf den Boden Leutnant Wintgens war tot aber
faſt unverſehrt

Leutnant Hoehndorf hatte den Angriff bemerkt
und war ſofort zu Hilfe gekommen Die Kataſtrophe
war aber ſo raſch erfolgt daß er das Unheil nicht ab
wenden konnte Er ſtürzte ſich in das feindliche Ge
ſchwader und ſchoß einen der Gegner ab die anderen
entkamen

Leutnant Wintgens hat im ganzen 20 feindliche Flug
zeuge abgeſchoſſen noch zwei Tage vor ſeinem Tode mit
Leutnant Hoehndorf zuſammen fünf Apparate Seine
ritterliche Kampfweiſe war auch vom Gegner anerkannt
Ein gefangener engliſcher Flieger bezeichnet es als eine
Ehre gerade ihm unterlegen zu ſein Sein erfolgreiches
Draufgängertum hat mit ein Hauptverdienſt daß die
feindliche Fliegertätigkeit an der Somme mehr und mehr
lahmgelegt wurde

Wintgens hat ein Alter von 22 Jahren erreicht er
ſtammt aus Minden in Weſtfalen wo noch ſeine Mutter
lebt und eine Straße nach ihm benannt iſt Sein Bruder
kämpft in Oſtafrika Er wurde am Mobilmachungstage
Offizier Zunächſt als Beobachter ausgebildet half er
dann die erſten Fokker einfliegen und erregte durch die
Fähigkeit mit der er die Spezialmaſchinen in Sturz
und Kunſtflügen erprobte Aufſehen

Sein Freund Leutnant Hoehndorf der ſelbſt ſchon
15 Luftgegner abgeſchoſſen hat erzählte mir von der hin
gebenden kameradſchaftlichen Treue des Gefallenen wie
aufopfernd er ſich einſetzte wenn einer ſeiner Gefährten
bedroht war Dem näheren Freundeskreis bleibt er
nicht nur wegen ſeiner überragenden Leiſtungen ſon
dern auch wegen ſeiner liebenswerten Perſönlichkeit un
vergeßlich Er war muſikaliſch ſehr begabt und brachte
mit ſeiner unverwüſtlichen Seelenheiterkeit auch den
Frohklang der Töne in den geſelligen Kreis Die Ziehharmonika war ſein unentbehrliches Jehrtgebäc wenn
er einen Beſuch machte brachte er ſie mit und verbreitete
Frohſinn um ſich Offiziere und Mannſchaften können
es noch immer nicht begreifen daß er ihnen
genommen wurde Auf dem Billard auf dem er
ſo gerne Erholung von ſeiner ſchweren Arbeit geſucht
hatte lag er unter einem Berg von Blumen und
Kränzen aufgebahrt und geſtern Abend wurde er in
St Quentin beigeſetzt Jm Feindesland auf einem
deutſchen Soldatenfriedhof wie er es ausdrücklich ge
wünſcht hatte Ein Flieger warf den letzten Gruß der
Lüfte ſeines Herrſcherreichs in die Gruft

Und tief bewegt lauſchte die kaum überſehbare
Trauerverſammlung dem Nachruf des Predigers Oben
in den Wolken krachte eine Salve und die Jnfanterie
die er hundert Mal unter Einſatz ſeines Lebens beſchützt
hat antwortete vor dem Grabe mit dem gleichen Ehren
ſalut Seine Ruheſtätte liegt an der Somme auf einem
Erdſtrich der in der Geſchichte der Menſchheit ebenſo
unvergeſſen bleibt wie ſein tapferer treuer Beſchützer
Leutnant Wintgens

z

Rings um Hermannſtadt
Beiderſeits von Hermannſtadt ſtehen unſere Truppen

in erfolgreichem Kampfe gegen die rumäniſchen Heeres
teile die über den Rotenturmpaß in Siebenbürgen ein
gedrungen ſind und die blutgetränkte Ebene von Her
mannſtadt iſt ſeit Tagen Schauplatz erbitterter Kämpfe
Wieder und wieder haben im Laufe der Jahrhunderte
hier die Verteidiger Siebenbürgens den von Süden her
eingedrungenen Feinden Widerſtand geleiſtet Jn der
Mitte des 13 Jahrhunderts drangen die Tataren ein
und hauſten furchtbar in Hermannſtadt 1450 kam der

wallachiſche Wojwode Wlad IV in die Gegend von
Hermannſtadt und macht ſeinem Beinamen Teufel
alle Ehre 1599 drang der wallachiſche Wojwode Wichaal
ein 1658 ein tatariſch türkiſches Heer und noch im
Jahre 1849 iſt hier gekämpft worden als die Ruſſen ver
trieben wurden

Die Ebene von Hermannſtadt beginnt etwas nord
weſtlich von dieſem Orte bei Orlat ſie biegt nach Süd
oſten um fällt raſch auf 450 bis 400 Meter und fällt
bis zu dem Rotenturmpaſſe an der Grenze noch tiefer
Rechts wölbt ſich wenn man der Straße von Orlat her
folgt der ſanfte Rücken des Zibin Gebirges hinter dem
der ſcharfgegliederte Cſindrol aufſteigt links grünen die
Weinberge von Groſſau vor ſich hat man die Türme
Hermannſtadts die ſich von den blauen Gipfeln der
Fogaraſeralpen abheben und unmittelbar vor ſich hat
man die weite Ebene in der das klare Waſſer des Zibin
Fluſſes zwiſchen Weizenfeldern und Wieſen dahinfließt
Hat man auch Hermannſtadt hinter ſich ſo erreicht man
nach kurzer Zeit Holtau eine faſt rein deutſche Siede
lung Ueberraſchend iſt der Eindruck ſo heißt es in
der ſchönen Schilderung von Schullerus wenn man
den Fahrweg wählt und das Plateau durchkreuzend
bei einer plötzlichen Wendung der Straße unvermittelt
den hübſchen Ort unter ſich liegen ſieht von Weingärten
und Obſtpflanzungen umgeben hinter ihm den ſüdöſt
lichen Ausläufer des ZibinGebirges auf deſſen
äußerſtem Vorſprunge die Hichelsburger Burg ſteht
Holtau mit ſeinen Obſtgärten die einen förmlichen
Wald bilden der im Volksmunde den Namen Para
dies führt iſt ein gewerbetreibender Ort er enthält
übrigens ein bemerkenswertes Gebäude nämlich die auf
dem Marktplatze ſtehende von einer dreifachen Ring
mauer umſchloſſene evangeliſche Kirche in der ein koſt
barer Schatz alter kirchlicher Geräte aufbewahrt wird
die bis ins 15 Jahrhundert zurückgehen Unweit von
Holtau liegt das Dörfchen Hichelsberg das nur wenig
über 1000 Einwohner zählt Auch hier wird Obſt und
Gartenbau neben Handwerk getrieben die Häuſer
dieſer Siedelung ſind deswegen bemerkenswert weil ſie
die alte ſächſiſche Hausbauart noch beſſer zeigen als die
ſtädtiſcher gewordenen Bauten von Hermannſtadt Die
Burg von Hichelsberg die aus dem Anfange des
13 Jahrhunderts ſtammt enthält eine eingebaute Kirche
deren Portal zu den intereſſanteſten romaniſchen Bau

die vor Wochen ſchon zum völligen Abbruch aller perſön
lichen Beziehungen te

Nun iſt Stürmer ein Opfer Buchanans gewordenEr ſoll gehen und Kokowzomw den Geſtürzten erſetzen

Wenn ſich die Meldun ehe würde Englandeinen neuen riplomatiſhen Erfolg verzeichnen können

denn Kokowzow iſt ſtets ein Jntimus vor Sſaſonow ge
weſen und ſegelt gleich ihm gänzlich im Fahrwaſſer Bri
tanniens Er war in früheren Jahren ſchon wiederholt
ruſſiſcher Finanzminiſter und hat ſich als
des Steuerweſens im Sei einen gewiſſen Ruf
erworben Seine perſönlichen Eigenſchaften erbringen
deshalb zwar eine Art Bürgſchaft dafür daß die Zügel
Rußlands noch einmal feſt in die Hand genommen wer
den andererſeits aber in zu rechnen daß auch
ihm das neue Amt bald leid ſein wird wenn er die un
heilvolle Zerrüttung der ruſſiſchen Finanzen erkennen und
die harte Fauſt des engliſchen Bundesgenoſſen in deſſen
Eigenſchaft als Geldgeber fühlen wird

Ohnmächtige Wut
T Lauſanne 2 Oktober Der berüchtigte eng

liſche Zeitungskorreſpondent Julian Grande in
Bern behauptet in einem längeren Artikel in der Ga
zette de Lauſanne über die Zeppelin Angriffe auf Eng
land daß durch dieſe Raids der Kriegswillen
der Engländer nur immer mehr geſtärkt werde und die
Engländer eine ſtets größere und härtere Beſtrafung der
Deutſchen bei dem Diktieren des Friedens durchſetzen
würden Der Krieg ſei in ſein letztes Stadium
getreten die Niederlage der Deutſchen ſtehe auf allen
Fronten bevor Deutſchland ſei jetzt ſchon nicht mehr im
ſtande der Welt ſeinen Willen aufzuzwingen Der Tag
nahe heran wo man von den Friedensbedingungen werde
ſprechen und die Abrechnung werde vornehmen müſſen
Wolle Deutſchland durch dieſe fortgeſetzten Angriffe auf
Kinder und Frauen ſeine Feinde immer unverſöhn
lich er gegen ſich ſtimmen Es ſcheint daß die Zeppelin
angriffe doch viel größeren Schaden und Schreckens
wirkung erzeugen als Mr Grande und ſeine Auftrag
geber in London zuzugeſtehen geneigt ſind ſonſt würde es
wohl nicht an Deutſchlands Barmherzigkeit für
Kinder und Frauen auf dem Umwege einer Drobung
appellieren

r

Norwegen und Deutſchland
Frankfurt a 2 Oktober Die Frankf Ztg

veröffentlicht ein Jnterview ihres Korreſpondenten in
Chriſtiania mit einem dortigen aktiven Politiker
Beſonders intereſſiert das was der Politiker über das
Verhältnis Norwegens zu Deutſchlandgeſagt hat Die Unklarheiten die anläßlich gewiſſer
norwegiſchen Ausfuhrverbote in unſeren
handelspolitiſchen Beziehungen mit Deutſchland ſich ge
zeigt hatten ſo führte der Politiker aus hoffe ich jetzt
beſeitigt zu finden Die norwegiſche Regierung er
kennt an daß die deutſchen Tauchboote bei der
Verſenkung neutraler Fahrzeuge auf Bannwarenfahrten
in Uebereinſtimmung mit dem Völkerrecht
handeln Jch ſehe ein ſo ſagte er weiter daß der
Tauchbootskrieg für den deutſchen Politiker hart
näckigſte Not wendigkeit ſein muß Von Aeuße
rungen wie ſie Präſident Caſtberg getan haben ſoll
anläßlich eines Pariſer Beſuches muß natürlich jedes
verantwortliche Mitglied der norwegiſchen Regierung
entſchieden Abſtand nehmen

Botſchafterwechſel beim Quirinal
Madrid 2 Oktober Durch Dekret wird der

Rücktritt des ſpaniſchen Botſchafters beim Qui
rinal gnehmigt Marquis Villaurrutia wird
zu ſeinem Nachfolger ernannt

Marquis Villaurrutia war früher ſpaniſcher
Botſchafter in Liſſabon und London Durch die
Entente Preſſe gingen in letzter Zeit Gerüchte aus
denen hervorzugehen ſchien daß der bisherige Vertreter
Spaniens beim Quirinal Herr Pinay Millet der
italieniſchen Regierung nicht ſonderlich angenehm ge
weſen ſei

Ein Bekenntnis Kitcheners
Newyork 2 Oktober Verſpätet eingetroffen

Evening Mail berichtet Der frühere Gouverneur der
Philippinen Fordes hat kürzlich bei einem Eſſen der
republikaniſchen Führer erzählt Lord Kitchener
habe ihm als ſeine Meinung ausgedrückt die Alli
ierten würden ohne Hilfe AmerikasDeutſchland niemals beſiegen können
Kitchener brachte dieſe Anſicht in einer Beratung in
London mit Fordes und dem Mitglied des Aufſichts
rats der Bundes Reſerve Bank Benjamin Strong im
letzten Winter zum Ausdruck Aus dieſer Ueberzeugung
heraus hatte Kitchener die Zuſammenkunft herbeigeführt
um in Fordes und Strong zu dringen das Gewicht ihres
Einfluſſes in Amerika im Jntereſſe der Alliierten zur
Geltung zu bringen

denkmälern Siebenbürgens gehört Von hier aus bietet
ſich eine herrliche Ausſicht über das Paradies und
Moltau hinweg in das Harbach Gelände und bis zu den
Südkarpathen Ringsum die Berge ſind von Wald be
deckt Oberhalb von Hichelsberg liegt der Roſengarten
weiter aufwärts wandernd gelangt man auf den Gipfel
des Götzenberges ihm gegenüber am anderen Ufer des
Czeed liegt der Pracsbe ein Gipfel von über 1800
Meter Höhe der einen herrlichen Ueberblick gewährt
im Oſten erheben ſich die gewaltigen mannigfach ge
formten Höhen des ſüdöſtlichen Grenzgebirges wie ein
Silberband durchzieht der Altfluß die weite Ebene da
vor aus der ſich zahlreiche Dörfer abheben nach Nor
den hin begrenzen Hügelreihen den Blick und am Fuße
breitet ſich die fruchtbare Ebene des Zibin aus mit
ihren ſaftigen Wieſen ihren dunklen Eichenwäldern
ihren Gärten ihren Getreidefeldern und mit ihren Ort
ſchaften in deren Mitte das alte deutſche Hermannſtadt
in ſeinen Einzelheiten erkennbar liegt Weiter aufwärts

kommt man in das romantiſche Bergland in dem der
Zibinfluß entſpringt da iſt der Falkenſtein eine ſchroff
abfallende Felswand da ſind ſchließlich durch den 2250
Meter hohen Cſindrol voneinander getrennten Meer
augen die grünen Bergſeen aus deren Abflüſſen der
Zibin entſteht

Hat der Zibinfluß das an ſeinen beiden Ufern ge
legene Hermannſtadt hinter ſich ſo wendet er ſich ſüd
wärts und nimmt in der Nähe des rumäniſchen Ortes
Weſzten den Harbach auf bei Talmeſch verengt ſich das
Zibintal und der Harbach Höhenzug reicht hier faſt bis
an den Ausläufer des Zibingebirges An der Stelle
wo der Zibin ſchließlich in die Alt mündet erhebt ſich
auf ſteiler Bergkuppe gelegen die Landskrone die im
Jahre 1370 unter Mitwirkung der Sachſen durch Lud
wig den Großen erbaut wurde Ehemals beherrſchte ſie
den Paß der etwas ſüdlich von ihr durch die Karpathen
führt Bei Boitza betritt die Alt den Roten Turm Paß
Bald raſcher und rauſchender bald langſamer vielfach
Wirbel ziehend wälzt der Altfluß ſeine Waſſer durch
den Paß der durch die nahe an den Fluß herantretenden
Gneiß und Glimmerſchieferberge recht enge geſtaltet
wird Die vrächtigen Laubwälder von denen die Berge
zum Teil bedeckt werden miſchen in die Großartigkeit
der Landſchaft den Ton des Milderen und Lieblicheren
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